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Antrag der Fraktion GRÜNE an den Rat der Stadt Halle 
 
Beschlussvorschlag: 
                                                                                                      
 

Die Stadt Halle/Westfalen stellt einen geeigneten Raum für ein Repair-Café zur Verfü-

gung. 

 

Begründung 

Zum einen kommen zurzeit viele Menschen nach Halle, die über wenig Geld verfügen.  Zum 

anderen gibt es schon heute eine Vielzahl von ehrenamtlich Tätigen, die über ein großes tech-

nisches Know-how verfügen. In einem Repair-Café könnten beide Gruppen ungezwungen 

zueinander finden. Er handelt sich bei einem Repair-Café nicht um ein Café, sondern lediglich 

um einen Treffpunkt, in dem gemeinsam repariert, geflickt und erneuert werden kann. Alle 

Aktivitäten finden ehrenamtlich und kostenlos statt. 

Ein Repair-Café nutzt das Know-how älterer Mitbürger, schont Ressourcen, da Reparieren 

vor Wegwerfen geht und schafft Raum für soziale Kontakte. 

Die Idee der Repair-Cafés ist nicht neu. Sie ist Bestandteil der Transition-town-Bewegung, 

die weltweit erfolgreich einen schonenden Umgang mit Ressourcen vorlebt.  

Die Stadt Halle würde somit die Voraussetzungen schaffen für bürgerliches Engagement, ge-

lebte Integration von Neubürgern und Ressourcenschonung . 
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